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Thema: Deep-Fakes
Arbeitsauftrag: Video Deep-Fakes

[image: ]Info: Deep-Fakes
Nicht nur Fotos sind durch viele verschiedene Methoden manipulierbar, sondern auch Videos. Dies geschieht nicht nur für aufwendige Blockbuster, sondern ist mittlerweile mit Computerprogrammen recht leicht zuhause herstellbar – mit sehr beeindruckenden Ergebnissen, die aber auch nachdenklich machen können. Einen Einblick in diese sogenannten „Deep-Fakes“ bietet das folgende Video.

[image: ]Arbeitsauftrag: Schauen Sie das Video an und teilen Sie sich im Anschluss über Ihre Eindrücke aus.

[image: ]Link zum Video[footnoteRef:1]  [1:  BR24. 2020. Video: “Selbstversuch: Wie macht man ein Deepfake-Video?“. Zugriff am 01.10.20.  https://www.youtube.com/watch?v=HJMx9n5mFSM. ] 

Video: Selbstversuch: Wie macht man ein Deepfake-Video?
Dauer: 04:33 Minuten

Arbeitsform: Einzelarbeit und Austausch im Plenum
Arbeitszeit: 30 Minuten
Ergebnissicherung: Besprechung im Plenum
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[image: ]Für Interessierte
Dieses zweite Video verdeutlicht ebenfalls Wirkungsmacht und Effekt von Deep-Fakes.
[image: ]Link zum Video[footnoteRef:2] [2:  BuzzFeedVideo. 2018. Video: „You Won’t Believe What Obama Says In This Video!”. Zugriff am 01.10.20. https://www.youtube.com/watch?v=cQ54GDm1eL0.] 

Video: You Won’t Believe What Obama Says In This Video!
Dauer: 01:12 Minuten
Übersetzung des Textes im Video:	
Baukasten der Medienkompetenz | Modul 3: Analysieren und reflektieren | Deep-Fakes

Lizenzhinweise
Autor:innen: Jule Murmann für TH Köln, Markus Lindenberg und Edmund Fuchs für BFW Köln, Jule Murmann für TH Köln.
Titel: Baukasten der Medienkompetenz | Modul 3: Analysieren und reflektieren | Arbeitsauftrag: Video Deep-Fakes.
Diese Datei und weitere Materialien des Themenbereichs finden Sie an dieser Stelle auf der Lernplattform DAS LERNBÜRO. Dieses Dokument entstand im Rahmen des Projekts IDiT. BMBF-Förderkennzeichen: 01PE18015. Projekt-Website: idit.online.
[image: Logo des Projekts: IDiT - Including.Digital.Twins. ] [image: Logo zur CC BY-SA Lizenz

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/] 2021. Der Lizenzvertrag ist hier abrufbar: creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de.
Verwendung von Logos unter Markenrecht. Piktogramme: MS Office 365; lizenzfrei nutzbar mit Genehmigung von Microsoft.
[image: Logos der Geldgeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung, Europäischer Sozialfonds, Europäische Union und Slogan: Zusammen, Zukunft, Gestalten.]Seite 4 von 4
	Originaltext
	Übersetzung

	“We're entering an era in which our enemies can make it look like anyone is saying any-thing at any point in time. Even if they would never say those things. So, for instance, they could have me say things like, I don't know, "Killmonger was right," or "Ben Carson is in the sunken place," or, how about this, simply, "President Trump is a total and complete dip-shit." Now, you see, I would never say these things. At least not in a public address. But, someone else would. Someone like Jordan Peele.

This is a dangerous time. Moving forward, we need to be more vigilant with what we trust from the internet. It's a time when we need to rely on trusted news sources. May sound basic, but how we move forward, age of information is gonna be the difference between whether we survive or whether we become some kind of fucked up dystopia. Thank you, and stay woke bitches.”
	„Wir befinden uns am Beginn einer Ära, in der man Menschen mittels Technologie jedes beliebige Wort zu jeder beliebigen Zeit in den Mund legen kann. Selbst wenn diese Menschen diese Dinge niemals sagen würden. Zum Beispiel könnte man mich sagen lassen „Killmonger hatte Recht, oder „Ben Carson ist im ‚Sunken Place‘“, oder einfach „Präsident Trump ist ein kompletter und riesiger Dummkopf“. Nun, ich würde solche Dinge nie sagen. Zumindest nicht öffentlich. Aber jemand anderes würde sie sagen. Zum Beispiel Jordan Peele[footnoteRef:3].  [3:  Jordan Peele ist ein US-amerikanischer Filmschauspieler, Regisseur und Drehbuchautor.] 


Dies ist eine gefährliche Zeit. In Zukunft müssen wir noch aufmerksamer sein und nicht alles glauben, was wir im Internet sehen. Wir müssen uns auf vertrauensvolle Quellen für Informationen und Nachrichten verlassen. Es klingt vielleicht einfach, aber wie wir uns im Informationszeitalter verhalten, wird darüber entscheiden, ob wir überleben oder ob wir in einer düsteren Dystopie enden. Dankeschön – und bleibt wachsam, Leute.”






image3.png




image4.svg
  
.MsftOfcThm_Text2_lumMod_75_Fill_v2 {
 fill:#006F73; 
}

 


image5.png




image6.svg
  
.MsftOfcThm_Text2_lumMod_75_Fill_v2 {
 fill:#006F73; 
}

     


image7.png




image8.svg
  
.MsftOfcThm_Text2_lumMod_75_Fill_v2 {
 fill:#006F73; 
}

 


image1.png




image2.svg
  
.MsftOfcThm_Text2_lumMod_75_Fill_v2 {
 fill:#006F73; 
}

   


image9.jpg
DAS LERNBU@




image10.jpg




image11.png
() DO




image12.png
®

GEFURDERT VOM

Bundesministerium
fur Bildung
und Forschung

AESF H

Europaischer Sozialfonds
fiir Deutschland

Europalsche
Union

Zusammen. *
Zukunft.
Gestalten.

*
*




